
 

 
 

Protokoll zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

vom 09.10.2023       

 
Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr    Ende der Sitzung:19.10 Uhr  

 

Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 

Frank Heidrich, Vorsitzender  Ausschuss-Mitglieder 

Florian Gimbel  Bürgermeister 

Miriam Jupe  Vors. Gemeindevertretung 

Marc Michel  Gemeindevorstand 

Niklas Schwarz   

Gert Rode, Schriftführer   
6   von 7 stimmberechtigten Mitgliedern anwesend.   

 

b) nicht stimmberechtigt: 

Gem. Anwesenheitsliste 

 

c) Es fehlten (entschuldigt):  

 

 

 

 

 

Die Mitglieder des BuU-Ausschusses waren durch schriftliche Einladung vom 04.10.2023 für  

09.10.2023, zu 18.00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, einberufen worden.  

Der BuU-Ausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  

 

 

 

Tagesordnung:  
 

1. Begrüßung und Eröffnung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

2. Maßnahmenplan EU-Vogelschutzgebiet „Hoher Westerwald“ 

 

3. Verschiedenes 

  

   

Christian Hild 

 

 



 

TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe 

Abstimmungs-

ergebnis 

daf. dag. Enth. 
 

1 Begrüßung und Eröffnung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

   

 Der Vorsitzende des BuU, Frank Heidrich, begrüßt die Ausschussmitglieder, 

die anwesenden Mitglieder des Gemeindevorstandes, Bürgermeister Carsten 

Braun, den Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Markus Topitsch, die Presse  

sowie die interessierten Mitbürger. 

   

 Frank Heidrich stellt die Beschlussfähigkeit des BuU fest (6 von 7 Vertretern 

anwesend) .  

   

     

2 Maßnahmenplan EU-Vogelschutzgebiet „Hoher Westerwald“ 

 

   

 Der Entwurf der Stellungnahme zum Entwurf des Maßnahmenplanes liegt in 

der Cloud. Die Stellungnahme wird von Bürgermeister Braun sowie von Peter 

Thomas (zuständig für Bauverwaltung, Liegenschaften) erläutert. 

Grundsätzlich wird zunächst das knappe Zeitfenster für die Erstellung der 

Stellungnahme zu einem Plan mit dieser Reichweite (z,B. Auswirkungen auf 

Bauvorhaben im Bereich regenerativer Energien) bemängelt. Einem 

entsprechenden Fristverlängerungsantrag wurde seitens des RP Gießen nur 

unzureichend entsprochen. Dem Wunsch der Gemeinde, den Maßnahmenplan 

durch Mitarbeiter des RP vorstellen zu lassen, wurde ebenfalls nicht 

nachgekommen. Der derzeitige Entwurf der Stellungnahme  bezieht sich auch 

aus diesen Gründen nur auf die die Gemeinde direkt betreffenden Sachverhalte. 

Die Stellungnahme behandelt die Maßnahmenplanung, fragt aber nicht nach 

deren Begründung und Ursprung.  

   

 Folgende Punkte sind Gegenstand der Stellungnahme, wobei der Wortlaut der 

Cloud entnommen werden kann: 

   

 (Mt 6) 06.01.01: Einstellung/Einschränkung des Befahrens von Gewässern    

 (Mt 6) 06.02.04: Schaffung von beruhigten Bereichen:    

 (Mt 2) 02.02.01.03: Entnahme /Beseitigung nicht heimischer/nicht 

standortgerechter Gehölze (auch vor der Hiebreife gem. der Vorgaben der 

jeweiligen Forsteinrichtung) 

   

 (Mt 7) 01.08.01: Umwandlung von Acker in Grünland    

 Zu diesem Punkt wird eine Änderung in die Stellungnahme 

eingearbeitet, die die umfassende Umwandlung von Ackerflächen in 

Grünland in den vergangenen Jahrzehnten betont. 

   

 (Mt 7) 12.01.02: Entbuschung/Entkusselung    

 (Mt 6) 01.03: Naturverträglicher Ackerbau    

 Zu diesem Punkt wird eine Änderung in die Stellungnahme 

eingearbeitet, folgende Sätze der Stellungnahme werden gestrichen:  

   

 Dies könnte für die Gemeinde Driedorf bei der Planung von z.B. 

Hackschnitzelheizung in ihren Objekten zu Beeinträchtigungen für die 

Versorgung von Großanlagen führen. 

   

 Ein Verbot von Kurzumtriebsplantagen würde nicht nur die Verfügbarkeit 

von Holz als Brennstoff einschränken, sondern auch die örtlichen 

Bemühungen zur Umstellung auf erneuerbare Energiequellen behindern. 

   

 (Mt 7) 01.06.01.02: Vorgabe der Geräte    

 (Mt 7) 01.10.08: Kein Ausbau/Keine Versiegelung von Wirtschaftswegen    

 (Mt 7) 06.01.06: Einstellung/Einschränkung anderer Sport- und 

Freizeitaktivitäten: Verstärkt Öffentlichkeitsarbeit 

   

 6.4 Lebensraumkomplex „Wald    

     

 Der Ausschussvorsitzende dankt für die Erläuterungen und schlägt folgende 

Beschlussempfehlung vor: 

   



 

 
 

 Beschlussempfehlung für die Gemeindevertretung seitens des BuU: 

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die 

vorgelegte Stellungnahme des Gemeindevorstandes zum Entwurf des 

Maßnahmenplanes über das Vogelschutzgebiet „Hoher Westerwald“ mit den 

protokollierten Änderungen zu beschließen. 
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0 

     

3 Verschiedenes    

     

 - keine Anmerkungen -    

     

     

 Die Sitzung wird um 19.10 Uhr durch den  Ausschuss-Vorsitzenden 

geschlossen.  

Der Ausschuss-Vorsitzende dankt allen Beteiligten für die Mitarbeit. 

   

     

     

     

 gez.  

Rode…………… Schriftführer 

   

 gez. 

Heidrich  ………  Vorsitzende/r 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 


